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D
ie F

em
inistische P

artei D
IE

 F
R

A
U

E
N

 ist eine pazifistische P
artei. S

ie 
lehnt m

ilitärische G
ew

alt auch als letztes M
ittel zur K

onfliktlösung ab. 
W

er aufrüstet, W
affen herstellt, sie exportiert und an M

ilitäreinsätzen teil-
nim

m
t, w

ill keinen F
rieden, sondern fördert K

riege und zieht N
utzen dar-

aus.  

W
ir fordern die völlige E

ntm
ilitarisierung aller S

taaten und N
ationen. D

ie 
B

undesrepublik D
eutschland m

uss hier den ersten S
chritt tun und einseitig 

auf M
ilitarisierung und R

üstung, G
ew

altverherrlichung und K
riegspropa-

ganda verzichten. S
äm

tliche direkten und indirekten M
ilitärausgaben der 

B
undesrepublik D

eutschland sow
ie die A

usgaben für die S
ubventionie-

rung der W
affenindustrie und des W

affenexportes sollen eingespart w
er-

den und in den S
ozial- und K

ulturhaushalt fließen.  

D
erzeit w

erden in der W
elt im

m
er neue K

riege angezettelt. E
ine w

ichtige 
U

rsache ist das S
treben w

eniger nach im
m

er m
ehr M

acht und R
eichtum

 
sow

ie die V
erblendung und verm

eintliche H
ilflosigkeit vieler F

rauen und 
M

änner. E
ine w

eitere U
rsache für K

riege ist die T
atsache, dass die betrof-

fenen L
änder W

affenarsenalen gleichen und dass in vielen L
ändern ganze 

Industrien davon leben, W
affen zu produzieren und zu verkaufen. W

eil es 
A

rm
een gibt, w

erden K
riege gem

acht. S
ie w

erden durch die R
üstungsin-

dustrie verursacht, gefördert und verlängert. D
ie deutsche R

üstungsindust-
rie versorgt nicht nur die B

undesw
ehr m

it W
affen, sondern sie ist vor al-

lem
 darauf ausgelegt, W

affen zu exportieren. D
ie R

üstungsindustrie 
braucht internationale K

risenherde und K
riege, dam

it sie W
affen verkau-

fen kann, die im
 E

insatz gegen M
enschen "verbraucht" w

erden.  

D
ie B

ehauptung "friedliebender M
ächte", K

riege m
it H

ilfe von W
affen-

gew
alt beenden zu w

ollen, heißt nichts anderes, als F
euer m

it B
enzin lö-

schen zu w
ollen.  

Z
w

ar w
urde der 2. W

eltkrieg durch die A
rm

een der A
lliierten m

it W
affen-

gew
alt beendet, doch sind w

ir der Ü
berzeugung, dass es denselben M

äch-
ten m

öglich gew
esen w

äre, die E
rstarkung des N

ationalsozialism
us schon 

A
u
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em

 P
a
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g
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im
 V

orfeld des 2. W
eltkrieges durch W

irtschaftsboykotte, internationale 
Ä

chtung und durch m
assive U

nterstützung des W
iderstands in D

eutsch-
land zu verhindern. U

m
 die N

otw
endigkeit internationaler M

ilitäreinsätze 
zu begründen, w

ird auch das L
eid von F

rauen aufgeführt. D
ieses A

rgu-
m

ent ist heuchlerisch, w
enn es von P

olitikern verw
endet w

ird, die nicht 
m

it gleicher V
ehem

enz gegen V
ergew

altigung von F
rauen und M

ädchen 
in der B

undesrepublik D
eutschland einschreiten. 

N
icht der W

unsch, F
rieden zu stiften oder M

enschenleben zu retten, m
oti-

viert S
taaten dazu, K

riege zu führen, sondern ausschließlich eigene, m
eist 

w
irtschaftliche Interessen. A

ls P
azifistinnen und G

egnerinnen jeglichen 
M

ilitärs lehnen w
ir eine solche P

olitik ab. 

D
ie F

em
inistische P

artei D
IE

 F
R

A
U

E
N

 tritt für eine D
em

okratisierung der 
U

N
O

 und für deren A
usbau zum

 W
eltparlam

ent ein. A
ufgabe dieses W

elt-
parlam

entes soll es sein, gegen K
riege und M

enschenrechtsverletzungen 
m

it zivilen M
itteln vorzugehen. In diesem

 W
eltparlam

ent m
üssen alle 

S
taaten und V

ölker vertreten sein, und zw
ar durch F

rauen und M
änner 

gem
äß ihrem

 A
nteil an der W

eltbevölkerung. A
lle diese P

ersonen m
üssen 

den K
riegsdienst verw

eigert haben. K
riege und innerstaatliche G

ew
alt, 

W
affenexporte, staatlich sanktionierte R

epression und G
ew

alt gegen F
rau-

en, w
ie zum

 B
eispiel G

enitalverstüm
m

elung, S
chleierzw

ang, W
itw

en-
verbrennung und V

ergew
altigung, m

üssen durch internationale Ä
chtung 

und B
oykotte geahndet w

erden. D
er W

iderstand von F
rauen innerhalb sol-

cher L
änder m

uss unterstützt w
erden.  

F
rauen und M

änner, die den K
riegsdienst verw

eigern bzw
. desertieren, 

m
üssen in allen M

itgliedsstaaten einer reform
ierten U

N
O

 A
ufnahm

e und 
U

nterstützung finden. D
ie P

roduktion von W
affen m

uss durch internatio-
nale K

onventionen verboten, P
rogram

m
e zur R

üstungskonversion entw
i-

ckelt und w
eltw

eit unterstützt w
erden. D

eutschland m
uss als V

erursacher 
des zw

eiten W
eltkrieges und als einer der größten W

affenexporteure im
 

eigenen L
ande beispielhaft und effektiv für A

brüstung und R
üstungskon-

version sorgen.  

D
ie F

em
inistische P

artei D
IE

 F
R

A
U

E
N

 setzt sich für den E
rhalt des L

e-
bens und der N

atur ein und ist daher konsequente F
riedenspartei. 

K
o

n
ta

k
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n
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ta
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ta
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F
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N
, B

undessprecherinnenrunde 
G

reifsw
alderstr. 4, 10405 B

erlin, T
el. 069 / 61009622 

info@
fem
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w
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